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Der Präs,hält dieseVernehmungfür ausreichend.
P r as.: „Jetztmußich zunächstfolgendesmittheilen: Am Ende

desProtokollesüberdieVernehmungeinesKindes ariaRautersteht:
„Vorgelesen,genehmigtundunterschrieben,"unddannwirdaberregistrirt:
„sieverlangtdasProtokollselbstdurchzulesen,um zu sehenob keine
Fehlerdarin seien,°das wird ihr nichtgestattet."

ZeuginMarg. Kirsch, 9 Jahre alt.
Präs.: „Du gehstin dieSchuleundwohnstin Marp.?"
Zeugin: „Ja."
Präs.: „WeißtDu auch,daßmannichtlügendarf?"
Zeugin: „Ja".
Präs.: „HastDu schondieMutter Gottesgesehen?"
Zeugin: „Ja."
Präs.: „Wann dann?WeißtDu denTag?"
Zeugin: „Am 3. Juli 1877."
Präs.: „Was ist passirt,als Du auf demWegenachUrexweiler

gingst?"
Zeugin: „Da habeichdieMutter Gottesgesehen."
Präs.: „Du hasteinmalvonder langenLeitergesprochen;wie

wardas?"
Zeugin: „Ja ichhabeeineweißeLeiter gesehen."
Präs.: „Was hastDu da gethan?"
Zeugin: „Ich habegebetet."
Präs.: „Was rochmehr?bistDuauf derLeiterhinaufgestiegen?"
Zeugin: „Ja."
Präs : „Wo bistDu da hingekommen?"
Zeugin: „In denHimmel."
Präs.: „Du sagtestmal, derh.PetrushattedieThüraufgelassen?"
Zeugin: „Ja."
ElisabethN. Bier, 9 I. alt, aus Marpingen.
Präs.: „HastDu schondenTeufelgesehen?"
Zeugin: „Ja."
Präs.: „Wie saher aus?"
Zeugin: „Schaarz."
Präs.: „Was nun nochmehr? Du hast einmalgetagt,er hätte

PferdefüßeundeinenPferdeschwanzgehabt."
Zeugin: „Ja."


